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Die Kreditsicherheit 
Die Kreditsicherheit hat sich in den letzten 

Monaten nicht entscheidend verändert. Die Zu-
nahme der Zahlungseinstellungen in den ersten 
Monaten des Jahres war saisonmäßig bedingt, 
ebenso die Abnahme im April und Mai. Im Juni 
haben die Zahlungseinstellungen wieder zuge-
nommen. Diese Zunahme ist jedoch ausschließ-
lich darauf zurückzuführen, daß der Juni 26 Ar-
beitstage hatte, der Mai aber nur 24. Auf den 
Arbeitstag gerechnet ist die Zahl der eröffneten 
Konkurse im Juni unverändert geblieben (40 je 
Arbeitstag); die arbeitstägliche Zahl der Ver-
gleichsverfahren ist von 27 im Mai auf 25 im Juni 
gesunken. 

Sieht man von saisonmäßigen und zufälligen 
Veränderungen ab, so hat sich die Kreditsicher-
heit nicht verringert, freilich auch nicht gebessert. 
Dabei muß beachtet werden, daß die Rückwir-
kungen der im Juni eingetretenen Schwierigkeiten 
auf den Kreditmärkten noch nicht in den Zah-
lungseinstellungen zum Ausdruck kommen konn-
ten. Erst in einigen Wochen wird sich heraus-
stellen, ob und inwieweit die hohen Geldsätze 
und ihre Folgen die Kreditsicherheit beeinflußt 
haben. 

Die Zahlungseinstellungen 

Monat 

Januar 1106 
Februar 1103 
März 1142 
Apr i l 1006 
Mai 1062 
Juni 853 
Jul i 977 
Augus t 810 
September . . . /59 
Oktober 843 
November . 829 
Dezember . . . 850 

eröffnete Konkurse 

gesamt 

1930 1931 

1065 
1240 
972 
956 

arbeits-
tägl ich 

1930 1931 

43 
46 
44 
42 
41 
36 
36 
31 
29 
31 
35 
34 

42 
44 
48 
41 
40 
40 

eröffnete Ver-
gleichsverfahren 

gesamt 

1930 1931 

521 518 
576 546 
692 662 
703 655 
702 655 
647 
685 
591 
508 
480 
467 
477 

arbeits-
tägl ich 

1930 1931 

20 
25 
27 
29 
27 
27 
25 
23 
20 
18 
20 
19 

Das Schulden - Freijahr 
Bei Absch luss des Wochenbe r i ch t s war noch n icht zu über-

sehenen w e l c h e r F o r m d a s , , S c h u l d e n - F r e i j a h r " v e r w i r k l i c h t we rden 
w i rd , und we l che E inze lbe t räge davon e r fass t werden . In nach-
f o l g e n d e m Aufsatz werden daher al le zw ischen d e m 1. Ju l i 1931 
und d e m 30 .Jun i 1932 fä l l i gen Zah lungen , die mi t den deu tschen 

Repara t ionszah lungen zusammenhängen , darges te l l t , Uie pol i -
t i s chen S c h u l d e n der Welt , d ie n ich t unmi t te lba r mi t den deut-
schen Repara t i onsve rp f l i ch tungen ve rkoppe l t s ind, so l len in 
e iner der nächs ten N u m m e r n des W o c h e n b e r i c h t s behande l t 

we rden . 

Der Vorschlag des P r ä s i d e n t e n Hoover 
an die Gläubiger- und Schuldnermächte der Welt, 
auf die Dauer von einem Jahr, vom 1. Juli 1931 
bis zum 30. Juni 1932 (amerikanisches Fiskaljahr) 
sämtliche politischen Zahlungen von Regierung 
zu Regierung, soweit sie auf Repa ra t i onen , 
i n t e r a l l i i e r t e K r i e g s s c h u l d e n , N o t k r e d i t e 
(Re l i e f k red i t e ) , W i e d e r a u f b a u s c h u l d e n 
usw. zurückgehen, auszusetzen, würde für die 
Vereinigten Staaten von Amerika selbst und 
auch für den ganzen Kreis der Schuldnermächte 
von weittragender finanzieller und ökonomischer 
Bedeutung sein. Insbesondere soll Deutschland, 
das infolge der Verquickung zwischen den Repa-
rationslasten und den interalliierten Schulden 
durch das , , S o n d e r m e m o r a n d u m " z u m Pariser 
Sachverständigenbericht und das Haager Ab-
kommen zu diesem „Sondermemorandum" in 
den Kreis der interalliierten Schuldverpflichtungen 
hineingezogen wurde, durch die Hoover'sche 
Aktion entlastet werden. Deutschland soll da-
her von allen rein p o l i t i s c h e n Zahlungsver-
pflichtungen (mit Ausnahme desjenigen An-
teils der unaufschiebbaren Annuität, der durch 
die Younganleihe mobilisiert wurde) für den oben 
genannten Zeitraum entlastet werden. 

Fortsetzung S. 62 

Der W e g der deutschen Reparations-
Konjunktur-Kartei : 

Der W e g der deutschen Reparations- D E U T S C H L A N D 
zahlungen s. 6 3 

Leder indust r ie 

D E U T S C H L A N D 

s. 6 4 
(H ierzu e i n e m e h r f a r b i g e Ta fe l . 2 . Bei lage) Schuhindustrie . . s. 6 4 

Regionale Unterschiede in der Ar- A U S L A N D 

beitslosigkeit s. 6 4 Frankre ich s. 6 4 

(H ie rzu e i n e K a r t e a u f d e r 1 . Bei lage) Belgien . . . . s. 6 4 (H ie rzu e i n e K a r t e a u f d e r 1 . Bei lage) 
Gr iechen land s. 6 4 
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Die „Net to -Außenzah lungen" 
Im Haager A b k o m m e n vom 20. Januar 1930 zum , ,Sonder -

m e m o r a n d u m " wurden ers tmal ig d ie jenigen in ternat iona len 

A b k o m m e n zusammengefaßt , die die Grund lage für die Be-

messung der sogenannten , ,Ne t t o -Außenzah lungen" und damit 

des Haupt te i ls der deutschen Reparat ionslast b i lden so l l ten. 

Es handel t s ich bei d iesen A b k o m m e n um die von den Haupt -

g läub igermächten (Verein igte Staaten von Amer i ka , Groß-

br i tannien und Frankreich) mit den Schu ldne rmäch ten zur 

Fund ierung, d. h. zur p lanmäßigen Rückzah lung und Ver -

z insung der Schu lden abgesch lossenen Ver t räge. In d iesen 

A b k o m m e n wurde unter Gewährung namhaf ter Nachlässe die 

Rückzahlung der von den Schu ldnermäch ten im Z u s a m m e n h a n g 

mit dem Wel tkr iege au fgenommenen Kredi te du rch jähr l iche 

Raten, die sich bis zum Jahre 1990 erstrecken sol len, vere in-

bart . 

Durch gegensei t ige Sald ierung der Forderungen und Ver -

p f l ich tungen auf Grund dieses Ver t ragssys tems wurden die 

Beträge ermit te l t , die aus dem Gesamtbet rag der deutschen 

Jahres le is tungen zur Deckung des Dienstes der interal l i ier ten 

Schu lden verwendet werden sol len. Diesen Beträgen gaben die 

Sachvers tänd igen der Pariser Konferenz von 1929 den Namen 

„ N e t t o - A u ß e n z a h l u n g e n " . 

Man könnte daher die deutschen Jahreszah lungen auf Grund 

des neuen Plans laufend g le ichsam in zwei Tei le auf te i len, 

von denen der eine für den Di enst der interal l i ier ten Schu lden 

(Net to -Außenzah lungen) best immt ist, der andere den Gläu-

b igermächten als Netto-Entschädigung ( Indemni te nette) zu-

fal len sol l . 

Der letzte Empfänger 
der Net to-Außenzahlungen 

Die Vereinigten Staaten von Amerika sol len im wesent l ichen, 

wenn man von den abwe ichenden Fäl l igkei ts terminen der 

Zah lungen Gr iechen lands und der direkten Zah lungen Deutsch-

lands abs ieht , an jähr l i ch zwei Terminen (15. Jun i und 15. De-

zember) die ihnen geschu ldeten Zah lungen erhal ten. Der erste 

große Fäl l igkei ts termin für die Le is tungen an die Vere in ig ten 

Staaten von Amer i ka wäre während des , ,Hoove r jah res " der 

15. Dezember 1931. An d iesem Tage würde neben einer 

T i l gungsra te der br i t ischen Schu ld eine halbe Z insrate fü r 

sämt l iche an die Vere in ig ten Staaten verschu ldeten, repa-

ra t ionsberecht ig ten Mächte fä l l ig . Insgesamt wären 489,5 Mi l l . 

RM an d iesem Te rm in zu zahlen. Am 15. Jun i 1932 wären 

wei tere 491,5 Mi l l . RM fä l l ig , so daß im ganzen „ H o o v e r j a h r " 

bei Normalver lauf der Zah lungen von Seiten der reparat ions-

berecht ig ten Mächte 980,0 Mil l . RM (unter Einbeziehung der 

te rminmäßig abweichenden gr iech ischen Fäl l igkeiten von 

0,2 Mi l l . Dol lar) zu zahlen wären. Diese Einnahmen sol len 

vom amer ikan ischen Schatzamt p lanmäßig zum Tei l (zusammen 

mit den Zah lungen n ich t - repara t ionsberecht ig ter Schu ldner ) 

zur T i l gung eigener innerer Kr iegsschu lden verwendet werden ; 

der Rest f l ießt den a l lgemeinen Bundese innahmen zu. 

Die Mächte in Gläubiger- und 
Schuldnerstellung 

Die Einnahmen Großbritanniens auf Grund der in tera l l i ier ten 

Schu lden vertei len s ich auf insgesamt 14 Term ine , von denen 

12 auf die Med io termine der einzelnen Monate entfa l len und 

zwei wei tere auf den 1. Dezember und den 1. Jun i . Die erste 

Fäl l igkeit fü r interal l i ier te Schu lden an Großbr i tann ien im Laufe 

des „ H o o v e r j a h r e s " fä l l t auf den 15. Ju l i 1931, an dem Frank-

reich und Ital ien je ein Zwö l f te l ihrer A n n u i t ä t zu zahlen hät ten; 

an d iesem Tage hätte auch Großbr i tann ien selbst eine Rate 

des sog. , , G o l d d e p o t s " an Ital ien zu ent r ich ten. 

Für Großbr i tann ien s ind die E innahmen aus interal l i ier ten 

Schu lden , die die zahlenden Mächte ihrersei ts w iederum aus 

den An te i l en an den deutschen A n n u i t ä t e n en tnehmen, fast 

genau so groß wie die d i rekten Einnahmen aus der deutschen 

A n n u i t ä t . Der Gesamtbet rag, der über die Kr iegsschu ld -

verp f l i ch tungen Großbr i tann iens h inaus aus deu tschen Zah-

lungen zur Ve r fügung stände, würde dem br i t i schen Ko lon ia l -

re ich nach Maßgabe eines besonderen Schlüssels1 ) zugetei l t 

werden müssen , da nicht das e igent l iche Großbr i tann ien , 

sondern das Br i t ische Reich Gläubiger der deu tschen Ver -

p f l i ch tungen ist. Led ig l ich aus Zah lungen Frankre ichs, I ta l iens 

und Belg iens hätte Großbr i tann ien jähr l ich 28,8 Mil l . RM (als 

A u s g l e i c h für bevorzugte Behand lung dieser drei Mächte bei 

der Annu i tä tenver te i lung im Youngp lan) zu erwar ten. Diese 

Zah lungen an Großbr i tann ien waren von den drei Schu ldnern 

im Haager Protokol l ohne Vorbeha l t garant ier t worden . 

Großbr i tann ien hätte neben seinen Einnahmen von Deu tsch-

land (362,7 Mil l . RM) noch 369,1 Mi l l . RM von A l l i i e r ten als 

Schu ldenzah lungen zu fo rdern . Diese beiden Beträge sol len 

seine hohen Verp f l i ch tungen an die Vere in ig ten Staaten von 

Amer i ka (669,7 Mil l . RM) sowie die an Ital ien zu en t r i ch tende 

, ,Go lddepo t -Ra te " decken. Der Rest w i rd wie e rwähn t — 

an das br i t ische Ko lon ia l re ich vertei l t , das aber seinersei ts 

mit hohen Beträgen an das Mut ter land aus der Kr iegszei t her 

verschuldet ist . A b e r auch andere Mächte s ind unter dem T i te l 

der , , R e l i e f - K r e d i t e (Notkredi te) , , ,Repa t r ia t ions" -Kred i te 

(He imführungskred i te ) , , ,Ma te r ia l " -K red i te , Okkupat ions-

kredite usw. an Großbr i tann ien verschuldet . Es handelt s ich 

hier jedoch um Schu ldverhä l tn isse , deren Dienst nach Ver -

e inbarung der Mächte außerhalb der , ,Ne t t o -Außenzah lungen " 

zu bewirken ist . 

Frankreich könnte in fo lge der hohen, seinen Kr iegsschu ld -

nern (Rumänien, Jugos law ien und Gr iechenland) gewähr ten 

Nachlässe und info lge des derzei t igen Aus fa l l s Rußlands als 

Schu ldners nur 4,6 Mil l . RM jähr l ich als Einnahme von seinen 

al l i ier ten Schu ldnern beziehen. V o n den deutschen Zah lungen 

(848,8 Mi l l . RM) verble iben der f ranzös ischen Regierung nach 

Best re i tung der interal l i ier ten Schu ldverp f l i ch tungen endgül t ig 

388,1 Mi l l . RM. V o n den übersch ießenden Einnahmen Frank-

reichs aus deutschen Le is tungen ist der größte Tei l im f ran -

zös ischen Budget bei den a l lgemeinen E innahmen e ingesetz t . 

Die sons t igen Einnahmen Frankre ichs von al l i ier ten, n i c h t 

reparat ionsberecht ig ten Schu ldnern stehen außerhalb des 

Kreises der , ,Ne t t o -Außenzah lungen " . 

Für Italien wäre im Rahmen der interal l i ier ten Schu lden nur 

die berei ts oben genannte Forderung an Großbr i tann ien aus 

dem Go lddepo t anzusetzen. A u s den gesamten Le is tungen 

Deutsch lands an Ital ien (192,2 Mi l l . RM) würden für Hausha l ts -

zwecke 48,2 Mil l . RM verble iben. 

All i ierte Mächte als re ine Schuldner 
Belgien genießt neben seiner deu tschen A n n u i t ä t den A n -

spruch auf zur Zeit 21,5 Mi l l . RM jähr l ich auf G rund des Mark-
abkommens , so daß die gesamten E innahmen im Ze i tabschn i t t 
1. Ju l i b is 30. Jun i 1932 bei Normalver lauf der Zah lungen 
124,8 Mi l l . RM betragen müßten. Nach A b d e c k u n g der inter-
al l i ier ten Verp f l i ch tungen an Amer i ka wären also 91,4 Mil l . RM 
zur Ve r fügung , aus denen neben anderen Verp f l i ch tungen auch 
der D iens t auf die be lg ische Wiede rau fbauschu ld an Groß-
br i tannien bestr i t ten werden kann, die jedoch n icht in den 
Rahmen der „ N e t t o - A u ß e n z a h l u n g e n " e inbezogen ist . 

Jugoslawien hat nach Deckung seiner Schu ldve rp f l i ch tungen 
von al len Mächten die verhä l tn ismäßig höchs te Net to-Ent -
schäd igung (69,8 Mil l . RM im behandel ten Ze i tabschn i t t ) zu 
erwar ten, das s ind 88 v. H. der Gesamtannui tä t Jugos law iens 
(79,3 Mi l l . RM). 

Portugal kann ebenfa l ls von seiner Gesamtannu i tä t von 
13,2 Mi l l . RM 6,1 Mi l l . als endgü l t ige Einnahme verbuchen. 

Griechenland: Im Rahmen der N e t t o - A u ß e n z a h l u n g e n 
erscheint für Gr iechenland ein Fehlbetrag von rd. VA Mi l l . RM, 
d. h. seine interal l i ier ten Schu ldverp f l i ch tungen s ind höher 
als seine Einnahmen von Deutsch land . Dafür s tehen Gr iechen-
land jedoch ausre ichende Deckung und Net to -Entschäd igung 
in den Forderungen aus den Ost reparat ionen, deren Haupt -
g läubiger Gr iechen land ist1), zu Ve r fügung . 

Japan und Polen s ind keine interal l i ier ten Schu ldner im 
s t rengsten S inne des W o r t e s . Die Kr iegsschu lden Po lens 
s ind nicht in die Regelung der Ne t to -Außenzah lungen e inbe-
zogen worden . 

*) Vg l . Einzelschr i f t zur Stat ist ik des Deutschen Reiches 
Nr. 11 „ D i e interal l i ier ten S c h u l d e n " , S. 43. — ') Vg l . W i r t -
schaf t und Stat is t ik 1931, Hef t 2. 
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Der W e g der deutschen 
Reparationszahlungen 

Von den gesamten Zahlungen Deutschlands 
im Zeitraum vom 1. Juli 1931 bis 30. Juni 1932 
sollten rund 57 v.H. für den Dienst der interalliier-
ten Schulden Verwendung finden, und der Rest, 
also rund 43 v.H., unter Einbeziehung der Zah-
lungen an die Vereinigten Staaten und der bel-
gischen Markforderungen den einzelnen Gläubi-
germächten zur eigenen Verwendung verbleiben. 
Den Dienst der interalliierten Schulden hätten die 
verschuldeten Mächte durch folgende Zahlungen 
aus den deutschen Leistungen bestreiten müssen: 

an F r a n k r e i c h 28,2 Mill. f r - 4,6 Mill. RM; 
einschließlich dieses von Frankreich zur Weiter-
zahlung an seine Gläubiger verwendeten Betrages 
wären zu zahlen: 

an G r o ß b r i t a n n i e n : 18,1 Mill. £ = 369,1 
Mill. RM; 

einschließlich dieses auch von Großbritannien 
zur Weiterzahlung verwendeten Betrages hätten 
die Mächte zu zahlen: 
a n d ie V e r e i n i g t e n S t a a t e n von A m e r i k a 

233,5 Mill. $ - 980,0 Mill. RM 
an I t a l i e n 0,3 Mill. £ = 5,8 Mill. RM 

zusammen 985,8 Mill. RM 
Von den gesamten deutschen Zahlungen 

(einschl. Sonderabkommen; ohne Dienst der 
Dawes-Anleihe) sollen nach den bestehenden 
Verträgen den Gläubigermächten also zufallen: 

Neben dem hier kurz gekennzeichneten System der Re-
parat ionen und Net to -Außenzah lungen bestehen — wie bereits 
wiederhol t angedeutet — andere Systeme pol i t ischer Ver-
schu ldung (Ostreparat ionen, Bef re iungsschu ld , Reliefkredite, 
Kolonialkredi te, usf.) , die zwar außerhalb des Youngp lans 
l iegen, aber ta tsächl ich doch alle in i rgendeiner Form inein-
ander grei fen. 

A n m e r k u n g zu der graphischen Darstel lung 
auf der 2 . Be i lage . 

Die roten Pfeile zeigen die Ver te i lung der deutschen Repa-
ra t ionszahlungen. Dabei erscheinen die „ g e s c h ü t z t e n " und 
„ u n g e s c h ü t z t e n " Tei le der Annu i t ä t sowie Bar le is tungen und 
Sach l ie ferungen jewei ls in einer Gesamtsumme. Die Zah lung 
von 66,1 Mil l . RM an die Vere in igten Staaten von Amer i ka 
auf Grund des deutsch-amer ikan ischen Schu ldenabkommens 
ist der Vo l ls tänd igke i t halber (rot gestrichelt) mit e ingezeich-
net wo rden . Da es s ich jedoch hierbei um Zah lungen an ein 
Land handel t , das an dem „ N e u e n P lan " n icht unmi t te lbar 
betei l igt ist, e rsche in t dieser Betrag n i c h t in der Übersicht 
„ V e r t e i l u n g der Repara t ionszah lungen" ( rechts unten auf der 
Bei lage). Dagegen ist die deutsche Zah lung auf Grund des 
Sonderabkommens mit Belgien über die Mark forderungen so-
woh l in der Ze i chnung als auch in der Ubers icht mit den 
laufenden Reparat ionsverp f l i ch tungen zusammengefaßt . 

Die grünen Pfeile bedeuten die Zah lungen der Reparat ions-
empfänger an das Br i t i sche Reich, sowei t diese Zah lungen 
aus den deutschen Le is tungen bestr i t ten werden. Die schwarz 
gestrichelten Pfeile stel len en tsprechende Zah lungen an Ital ien 
und Frankre ich, die schwarzen Pfeile d ie jen igen an die Ver-
e in igten Staaten von Amer i ka dar. 

Die Quadrate veranschau l ichen für Deu tsch land den Umfang 
der Zah lungsverp f l i ch tungen . Bei den übr igen Ländern be-
deuten sie die buchmäßige Gesamtsumme der E innahmen 
aus deutschen Zah lungen . Und zwar zeigt der r o t e Tei l 
der Quadrate den unmi t te lbaren An te i l an den deu tschen 
Zah lungen, der g r ü n e die Beträge, die die einzelnen Staaten 
von anderen aus den deutschen Zah lungen überwiesen er-
hal ten. Von diesen buchmäßigen Gesamte innahmen jedes 
Landes s ind die Zah lungen an andere Länder abzusetzen 
(schwarz schraf f ier ter Tei l der Quadra te ; die Beträge erschei -
nen also als g rüne Fläche — s. oben — bei e inem anderen 
Land). Die dann noch verb le ibende rein rote Flachs stel l t 
sch l ieß l ich die „ N e t t o - E n t s c h ä d i g u n g " der Repara t ionsg läub i -
ger aus den deu tschen Repara t ions le is tungen dar . Bei den 
Vereinigten Staaten von Amerika e rsche inen sowoh l die unmi t te l -
baren deu tschen Zah lungen aus dem Sonde rabkommen (rot 
schra f f ie r te Fläche) als auch die Einnahmen aus den inter-
a l l i ier ten Uberwe isungen (grüne Fläche) als Net to -E innahmen, 
denen keine „ A u ß e n z a h l u n g e n " gegenübers tehen. 

Gläubiger 

Frankreich 
Br i t isches Reich . . . 
I tal ien 
Belgien 
Rumänien 
Jugos law ien 
Gr iechenland 
Por tugal 
Japan 
Polen 
Vere in ig te Staaten von 

Amer i ka 

Gesamte 
A n n u i t ä t 

Den Gläub igern ver-
b le ibender Betrag 

(Net to-
Entschädigung) 

in Mi l l . RM 

362.7 
192,2 
124.8 

12,3 
79,3 

6,7 
13,2 
13,2 
0,5 

66,1 

388,1 
56.3 
48,2 
91.4 

1,7 
69,8 

—1,5 
6,1 

13,2 
0,5 

1046,1 

in v. H. 

22,56 
3,27 
2,80 
5,31 
0,10 
4,06 

—0,09 
0,35 
0,76 
0,03 

60,83 

Zusammen 1719,8 1719,8 100,00 

Gläubiger 

Frankreich. . . . 
Br i t i sches Reich. 
Ital ien 
Belgien 
Rumänien . . . 

Jugos law ien . . . 
Gr iechenland . . 
Por tugal . . . 
Japan 
Polen 

Summe 

| Unauf -
schieb-

Unauf - A u f - | 
sch ieb- schieb- a u f _ 

bare bare sch ieb-
bare 

A n n u -
ität zu-
sam-

Annu i t ä t men 

Im Rahmen der „ A u ß e n -
z a h l u n g e n " zahlbar 

500,0 
55,0 
42,0 

6,0 

2,4 
6,6 

348,8 
307,7 
150.2 
103.3 

12,3 

73,3 
6,7 

10,8 
6,6 
0,5 

848,8 
362,7 
192.2 
103.3 

12,3 

79,3 
6,7 

13,2 
13,2 
0,5 

612,0 1020,2 1632,2 

Dienst der D a w e s - A n l . 
Vere in ig te Staaten 

von Amer i ka . -

Gesa mtsumme 

86,5 86,5 

698,6 1020,2 ! 1718,7 

an 
Frank-
reich 

an 
Groß-
br i tan-

nien 

an die 
Ver-

e in ig-
ten 

Staa-
ten von 
A m e -

rika 

an 
Ital ien 

2,1 

2,3 
0,2 

255,4 

88,1 

5.1 

6,1 
7.2 
7,2 

209,9 
669,7 

61,7 
33,4 

3,4 

1,0 
0,9 

5,8 

Saldo 

. Neben 
A u s d e n 
den A u _ 
A u - ßen-
u.e,n" zahlun- den 

zahlun- g e n S o n _ 
gen v e r _ derab-
ver- blei- kom-

, b l e ' " bende 
bender £n t_ 

Be- schädi-
t r a 9 gung 

A u s 

men 

Ge- Ge-
samt- samte 
net to- Zah-
ein- lungen 
nah- Deutsch-
men lands 

460.7 
306,4 
149.8 
33,4 
10,6 

9,4 
8,3 
7,2 

5,8 

388,1 
56,3 
48,2 
69,9 

1,7 

69,8 
—1,5 

6,1 
13,2 

0,5 

21,5 

388,1 
56.3 
54,0 
91.4 

1,7 

69,8 
—1,5 

6,1 
13,2 
0,5 

4,6 369,1 980,0 5,8 j 985,8 j 5,8 652,3 21,5 

4,6 369,1 980,0 5,8 985,8 

980,0 

86,5 

66,1 

848,8 
362.7 
192,2 
124.8 

12,3 

79,3 
6,7 

13.2 
13,2 
0,5 

679,6 1653,7 

86,5 

— 66,1 

985,8 652,3 174,1 679,6 1806,3 

Die p o l i t i s c h e n Z a h l u n g s v e r p f l i c h t u n g e n D e u t s c h l a n d s 
v o m 1 . Ju l i 1931 bis 30 . J u n i 1 9 3 2 in M i l l . R M . 
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R e g i o n a l e U n t e r s c h i e d e i n d e r A r b e i t s l o s i g k e i t 
(Vgl. hierzu die Karte 

Bei der großen Bedeutung, die der Arbe i ts -
losigkeit für die Kaufkraft der breiten Masse der 
Bevölkerung zukommt, ist es für alle Fragen des 
Konsumgüterabsatzes wicht ig, einen Überbl ick 
darüber zu gewinnen, wie stark in den einzelnen 
Marktgebieten die Bevölkerung mit Arbe i ts losen 
durchsetzt ist. Einen Uberbl ick darüber vermittelt 
die Karte auf der ersten Beilage, die angibt, 
wieviel der in den einzelnen Gebieten vorhandenen 
Arbe i tnehmer am 31. Mai 1931 arbei ts los waren. 
Man sieht, daß sich die Arbe i ts los igke i t keines-
wegs gleichmäßig über das ganze Reichsgebiet 
verteilt. Vielmehr bestehen von Gebiet zu Gebiet 
außerordent l ich große Unterschiede. Am höchsten 
ist die Arbe i ts los igke i t in einigen Tei len Sachsens 

auf der 1. Beilage) 

und des westdeutschen Industr iegebiets. Dor t 
ist nicht selten ein Drittel, tei lweise sogar noch 
mehr, der Arbe i tnehmer ohne Arbei t . Bemerkens-
werterweise sind die Gebiete höchster Arbe i ts -
losigkeit keineswegs Großstädte. Es handelt sich 
vielmehr um kleinstädt ische, f rei l ich hochindu-
str iel le Arbe i tsamtbez i rke (Pirna in Sachsen, 
Mayen im Rheinland, L imburg in Hessen). Am 
wenigsten sind die Agrargebie te des Ostens und 
des Nordens von der Arbe i ts los igke i t betroffen. 
A u f mitt lerer Linie halten sich große Tei le 
Mi t te ldeutschlands, Schlesiens und dia nord-
westdeutschen Gebiete. Auf fa l lend ist, daß auch 
die industr ie l len Gebiete Südwestdeutsch lands 
nur Verhältnis mäßig geringe Arbe i ts los igke i t haben. 

KONJUNKTUR-KARTEI 

Deutschland 
Lederindustrie s i. 31 

Der Beschä f t i gungsgrad der Leder indust r ie hält s ich seit 
Jahresbeg inn unter le ichten Schwankungen auf unverän-
der tem Stand. Im Mai waren 69,9 v . H . der gewerkschaf t l i ch 
organ is ier ten Lederarbei ter (gegen 74,9 v. H. im Mai 1930 
und 93,7 v. H. im Oktober 1927, dem vorangegangenen 
Kon junk tu rhöchs ts tand) vo l lbeschäf t ig t . Da die Rohs to f f -
vorräte der ledererzeugenden Industr ie verhäl tn ismäßig n iedr ig 
s ind, wurde das in ländische Rohhäu teangebo t im ganzen 
laufend au fgenommen ; die Einfuhr von R indshäuten und Kalb-
fel len überst ieg in den letzten Monaten sogar die Vo r j ah rshöhe . 
Die Häutepreise haben s ich, nach einem vo rübergehenden 
Rückgang im Mai, wieder le icht befest ig t . Die Lederpre ise 
h ingegen, die den Häutepre isen in der Regel nur mit e inem 
zeit l ichen A b s t a n d zu fo lgen pf legen, s ind noch gesunken . 
Die Indexzi f fer der Ober lederpre ise (1913 = 100) betrug im 
Mai 81,1 gegen 88,7 im Januar ; die Indexzi f fer der Unter leder-
preise sank im gle ichen Ze i t raum von 84,4 auf 76,8. Die Leder-
ausfuhr ist seit Jahresbeg inn zwar gest iegen — auch Im A u s -
land war die Nachfrage zu Zwecken der Lagerauf fü l lung vor-
übergehend lebhaft —, hält s ich aber noch immer um rund 
11 v. H. unter Vo r jah rshöhe . Der In landsabsatz an die Schuh-
und Lederwaren indust r ie , der in den letzten Monaten sa ison-
bedingt le icht zugenommen hatte, dür f te in den nächsten 
Monaten wieder auf stärkere Schwier igke i ten stoßen, da die 
Abnehmer i ndus t r i en stark zurückhal ten und verhäl tn ismäßig 
spät e inkaufen. 

Schuhindustrie s. i. 31. 
In der Schuh indus t r ie waren die Produk t ionse inschränkungen 

um die Jahreswende so stark gewesen, daß als Reaktion hierauf 
die Schuhproduk t ion zunächst verhäl tn ismäßig kräft ig zunahm. 
Die Indexzif fer der Schuhproduk t ion (1928 100) st ieg von 79 
im Januar 1931 auf 111 im A p r i l Mai. Dami t hat s ich die Pro-
dukt ion dem laufenden Bedarf wieder angepaßt ; Produkt ion 
und Beschäf t igung dür f ten nunmehr , wie a l l jähr l ich um die 
Jahresmi t te , sa isonbed ing t zurückgehen. 

Die A u s f u h r von Schuhen , die im März mit 450 000 Paar 
ihren sa isonmäßigen Höhepunkt erre icht hatte, ist auf 
386 000 Paar im Mai gesunken, erre icht aber nahezu Vo r j ah rs -
höhe. Die Spanne zwischen Ein- und A u s f u h r p r e i s e n ist dem 
Export wei terh in güns t ig . Der In landsabsatz von Schuhen hat 
neuerd ings leicht zugenommen. Die Umsätze der Warenhäuse r 
z. B., die bis A p r i l 1931 den Vor jah rss tand wer tmäßig n icht 
erreicht hatten, s ind im Mai vorübergehend verhä l tn ismäßig 
stark gest iegen. Hier handelt es s ich o f fenbar um dr ing l i ch 
gewordene Ersatzanschaf fungen der Konsumen ten ; denn einer 
nachhal t igen konjunkture l len Belebung der Nachf rage stehen 
von der Einkomrnenssei te her noch wesent l i che H e m m u n g e n 
entgegen. 

Ausland 
Frankreich 8.7.31. 

Der konjunkture l le Rückgang hat s ich seit Beginn des zweiten 
Vier te l jahres 1931 besch leun ig t . Im Baugewerbe scheint selbst 
die sa isonüb l iche Belebung we i tgehend ausgeb l ieben zu sein. 
Im Bergbau und in der Hüt ten indus t r ie war der Produk t ions-
rückgang während der letzten Monate besonders stark. In der 

Text i l indust r ie l iegt seit Mi t te Mai durch Streik fast die ganze 
Wo l l i ndus t r i e der Nordbezirke st i l l . Die Baumwo l l i ndus t r i e 
hat ihre Erzeugung erneut erhebl ich verminder t . Die Umsätze 
stagnieren, die Lagervorräte wachsen. Die zunehmenden 
Schwier igke i ten der Un te rnehmungen kommen nicht nur in 
ständiger A u s d e h n u n g der Kurzarbei t und in der wachsenden 
Belastung des Arbe i t smark tes zum A u s d r u c k , sondern auch 
in einem weiteren Ste igen der Konkurse, in te i lweise erheb-
l ichen D iv idendenkürzungen und in den Versuchen zu Lohn-
senkungen. Am Geldmarkt setzte s ich die Ver f l üss igung for t , 
so daß die Geldsätze im Jun i bei 1% lagen. Dagegen haben 
s ich die Sätze für langfr is t ige Kredi te erst wen ig gesenkt . Die 
pr iva tw i r tschaf t l i chen Kap i ta lemiss ionen nahmen ab, waren 
aber immerh in noch z ieml ich bet rächt l ich . An w ich t igen 
Aus landsem iss ionen kamen während der letzten W o c h e n eine 
jugos law ische und eine Tranche einer großen po ln ischen 
An le ihe auf den Markt . Am Ak t ienmark t g ingen die Kurse 
stark zurück. Doch hat auch die Pariser Börse auf den Hoover-
Plan mit starken Kurserho lungen reagiert . 

Belgien 8. 7. 31 

Der Kon junk tu r rückgang ist seit dem Frühjahr zum Sti l l -
s tand gekommen. A u f dem Arbe i t smark t setzt s ich seit A p r i l 
eine kräft ige sa isonmäßige Ent lastung durch. Die Produk t ion 
ist im ganzen konjunkture l l woh l n icht mehr erhebl ich zurück-
gegangen. Die Text i l indust r ie , die Pap ier indust r ie , das Bau-
gewerbe und die Baus to f f indus t r ien konnten die P roduk t ion 
sogar etwas erwei tern. In vielen Zweigen der verarbei tenden 
Indust r ien hat s ich die Lage zum mindesten n icht weiter ver-
sch lechter t . Andere rse i t s dauern im Koh lenbergbau , wo die 
Ha ldenbestände trotz stark vermehrter A u s f u h r berei ts er-
hebl ich über den Umfang einer Mona ts fö rderung h inaus-
gewachsen s ind, die Absa tzschwie r igke i ten an. A u c h in der 
Meta l l indust r ie hält die rück läuf ige Tendenz noch an. Die 
Rohsto f fe in fuhr ist in den Früh jahrsmonaten gest iegen. Die 
Ges tehungskos ten der Indust r ie wurden durch erhebl iche 
Lohnsenkungen verr inger t . Die Kap i ta lemiss ionen nahmen 
im Februar und März ers tmal ig wieder zu. Der Geldmarkt 
ver f lüss ig te s ich wei ter . 

Griechenland 8.7.31 
Die Stagnat ion des Wi r t scha f t s lebens hält an, ohne daß 

s ich jedoch die Lage in den letzten Monaten wei ter ver-
sch lechter t hätte. Einzelne Indust r iezweige (Müh len , Nah-
rungsmi t te l indust r ie , Sei fenfabr ikat ion) s ind bef r ied igend be-
schäf t ig t . A u s f u h r und Einfuhr zeigten während der ersten 
vier Monate des Jahres keine von der sa isonmäßigen ab-
we ichende Bewegung. Die gesamte Einfuhr während dieses 
Ze i t raums war um 18,2 v. H. niedr iger als während der ersten 
vier Monate des Jahres 1930, während die A u s f u h r nur um 
13,4 v. H. unter Vo r j ah rshöhe bl ieb. 

Die verr ingerte Einfuhr von Indus t r iemasch inen und von 
Bauholz weist auf die Zu rückha l tung in der Invest i t ionstät igkei t 
h in. Bei Text i l ien werden die aus länd ischen Gewebe mehr und 
mehr durch he imische Erzeugnisse verdrängt . Die Einfuhr 
von Baumwol l - und Wo l lga rnen in den ersten vier Monaten ist 
mengenmäßig gest iegen, während Baumwo l l - und Wo l l gewebe 
in ger ingerem Umfang als im Vor jah r e ingeführ t wurden . 

Die A u s f u h r von Kor in then und Sul tan inen hat die Vo r j ah rs -
mengen erreicht , die Tabakaus fuhr hat sie sogar überschr i t ten . 
Dagegen bl ieb die We inaus fuh r hinter den Vo r j ah rsmengen 
beträcht l ich zurück. 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Ber l i n W15 , K u r f ü r s t e n d a m m 193-194, F e r n s p r e c h e r : B i s m a r c k 7315 — V e r l a g : Re imar Hobb ing , 
Ber l i n SW61 , Grossbeerens t rasse 17, F e r n s p r e c h e r : Be rgmann 2527 Pressgese tz l i ch f ü r die Redakt ion v e r a n t w o r t l i c h : Dr. Theodo r Büh le r , 
Ber l i n — Bezugspre is fü r den J a h r g a n g (e insch l . Zus te l lung im In land) RM. 30.— bezw. (be i v i e r t e l j ä h r l i c h e r Zah lung ) RM. 7.75 Je V ie r te l jahr . 

Ged ruck t bei H. S. Hermann G. m, b. H.. Ber l i n 

— Hierzu 2 Beilagen — 



 
Der Weg der Reparationszahlungen 

(Zu d e m Aufsatz im H a u p t b l a t t des Wochenber ich ts v o m 8 . Jul i 1931) 

In diesem Schaubild ist die Vertei lung der zwischen dem l . J u l i 1931 und dem 30. Juni 1932 fä l l igen deutschen Leistungen nachdem 
,,Neuen P lan" und nach den Sonderabkommen mit den Vereinigten Staaten von Amer ika und mit Belgien dargestel l t . Die deutschen 
Zahlungen aus dem Dienst der Dawes-Anleihe und der Young-Anleihe sind in den Angaben n i c h t enthalten. — Inwieweit und 
in welcher Form die einzelnen Beträge unter das „Schulden-Fre i jahr" fa l len, ist bei Drucklegung des Blattes noch nicht bekannt. 

DEUTSCHE 
REPARATIONS-

ZAHLUNGEN 

INTERALLIIERTE ÜBERWEISUNGEN 
an 

Britisches Reich Ver. St.v. Amerika 
Frankreich 

u. Italien 

Die Z a h l e n a n d e n P fe i l en g e b e n d i e B e t r ä g e i n M i l l . R M a n 

GESAMTEINNAHMEN 
DER REPARATIONSBERECHTIGTEN MÄCHTE 

- Uberweisungen an 
andere Alli ierte 

PORTUGAL 

JUGOSLAWIEN 

GRIECHENLAND 

POLEN 

BELGIEN 

FRANKREICH 

VER. ST. V.AMERIKA 

msmM 

tJfi 

— — 

ITALIEN 

BRITISCHES REICH 

*) Die deutschen Zahlungen an Belgien 
setzen sich zusammen aus: 103,3 Mill. RM 
Young-Annuität und 21,5 Mill. RM auf Grund 
des Sonderabkommens über die belgischen 
Markforderungen. — 2) Zahlungen auf Grund 
des deutsch-amerikanischen Schuldenabkommens 
vom 13. März 1930 im Gesamtbetrag von 
66,1 Mill. RM (davon 40,8 Mill. RM „Mixed 
Claims" und 25,3 Mill. RM rückständige Be-
satzungskosten). 

2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts 
für Konjunkturforschung vom 8. Juli 1931 

V e r t e i l u n g d e r R e p a r a t i o n e n i n M i l l . R M 

G l ä u b i g e r 
Gesamte 

Annu i tä ten 

Netto-
Außen-

zahlungen 

Netto-
Ent-

schädigung 

Frankreich 
Br i t isches Reich 
Italien 

Rumänien . . 

848,8 
362,7 
192,2 
124,8«) 
12,3 

460,7 
306,4 
144,0 
33,4 
10,6 

388,1 
56,3 
48,2') 
91,42) 

1,7 

Jugoslawien 
Griechenland 
Portugal 

79,3 
6,7 

13,2 
13,2 
0,5 

9,4 
8,3 
7,2 

69,8 
— 1,5 

6,1 
13,2 

0,5 

zusammen8) . . . 1653,7 980,0 673,8 

' ) Einschl ießl ich „Go lddepo t " .—* )E insch l i eß l i ch belgische Markforderungen. 
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WÖCHENTLICHE ZAHLENÜBERSICHT 
Berlin, den 348. Juli 193L 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 12.-17. 
Mai 
1930 

19.-24. 
Mai 

1930 

20.-31. 
Mai 
1930 

2.-7. 
Juni 
1930 

9.-14. 
Juni 
1930 

16.-21. 
Jun i 
1930 

1 30. 
23.-28.! J u n i -
Juni 5. Jul i 
1930 i 1930 

11.-16. 
Mai 
1931 

18.-23. 
Mai 
1931 

25.-30. 
Mai 
1931 

1.-6. 8.-13. 
Jun i ; Juni 
1931 1931 

15.-20. 
Jun i 
1931 

22.-27. 
Juni 
1931 

29. 
Juni-

4. Juli 
1931 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

20 21 22 23 24 25 20 | 27 20 21 22 23 | 24 25 26 27 

X. T ä t i g k e i t s g r a d 
Arbeitslosigkeit 
Hauptunterstützungsempfänger 

zusammen 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien>) . . . 

1000 1630,0 
323,4 

1953.4 
2700,0 
1739.5 1759,5 

1550,9 
338,3 

1889,2 
2634,7 
1770,1 1775,1 

1504,9 
352,6 

1857,5 
2017,0 

1885,3 1815 3 

1408,9 
305,8 

1834,7 
2640,7 
1890,6 

1713,2 
913,8 

2027,0 
4211,0 
2532,5 2506 9 

1578,2 
929,4 

2507,0 
4053,0 

2630,0 2602,9 

272,0 
52.8 
48.9 

733,6 

1470,1 
933,5 

2409,6 
4000,0 
2620,9 

273,8 
49,9 
49,5 

714,1 

112,8 

2627,4 

270,4 
52,7 
51,2 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 
99 

348,4 
58,5 
71,9 

829,0 

348,1 
58,0 
73,9 

817,4 

363,5 
63,0 
72,7 

793,2 

340,0 
54,0 
72,3 

796,7 

346.4 
59,0 
09,2 

553.5 

374.4 
59,7 
74,7 

778,0 

345,0 
50,7 
74,0 

756,2 

332,7 
58,4 
74,1 

724,5 

294,9 
50,5 
47,5 

789,3 

284,9 
47,8 
48,7 

773,8 

291,2 
57.0 
43,4 

524,9 

295,4 
52,5 
48,8 

742,0 

2602,9 

272,0 
52.8 
48.9 

733,6 

1470,1 
933,5 

2409,6 
4000,0 
2620,9 

273,8 
49,9 
49,5 

714,1 

112,8 

2627,4 

270,4 
52,7 
51,2 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 1000 135,8 138,4 144,2 135,7 132,8 131,5 132,8 130,7 121,0 110,8 118,2 117,0 116,7 

1470,1 
933,5 

2409,6 
4000,0 
2620,9 

273,8 
49,9 
49,5 

714,1 

112,8 114,3 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselproteste-)-) 

Vergleichsverfahren 

Zahl 
1000 m 

Zahl 

29S 
389 
25 
43 

363 
433 
27 
37 

274 
308 
30 
44 

257 
313 
28 
35 

372 
420 
27 
32 

343 
405 
30 
38 

309 
303 
25 
37 

294 
340 
25 
38 

219 
200 

30 
51 

200 
303 
22 
39 

284 
334 
29 
32 

244 
300 

20 
39 

252 
291 
24 
39 

257 
301 

21 
44 

214 
257 
25 
38 

20 
35 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite5) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbindlich-
keiten) 

davon Reichsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 

Regurungssicherheiten 

Mili. m 

Mill. $ 

2972 
2875 
1809 
1654 

667 
556 

210,5 
527,9 

3024 
2929 
1729 
1573 

804 
680 

210,0 
528,3 

3038 
2942 
2301 
2146 

509 
401 

247,0 
529,8 

3094 
2999 
20-2 
1871 

562 
449 

239.7 
543.8 

3137 
3041 
1744 
1599 

052 
537 

210,5 

578,7 

206,8 
597,7 

3172 
3070 
1542 
1403 

700 
049 

231,5 
577,0 

3174 
3078 
2115 
1909 

588 
492 

264,4 

596,0 

0207 
4070 
1431 
019 

2032 
2541 
1730 
1598 

308 
279 

144,9 

598,4 

2058 
2507 
1034 
1498 

473 
374 

148,9 

598,5 

2007 
25 77 
2124 
1984 

440 
353 

152,9 

598,4 

2504 
2413 
1972 
1834 

357 
270 

172,8 

5'>8,4 

184,8 
599,0 

1901 
1.870 
2329 
2188 

412 
324 

185,4 
599,0 

1595 
1504 
2632 
2486 

524 
433 

197,7 
618,5 

149.! * 12 

1402 12) 
3409 * 13 

3;sü613) 

398 

150,2 

663,4 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) .. 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . . 

Mili. m 

99 

5617 
4189 
1318 
568 

5452 
4041 
1320 
592 

6324 
4806 
1356 
549 

0049 
4500 
1329 
617 

5724 
4273 
1157 

574 
1210 
551 

5457 
4032 
15 75 
691 

3174 
3078 
2115 
1909 

588 
492 

264,4 

596,0 

0207 
4070 
1431 
019 

5422 
3903 

991 
517 

5234 
3745 
1201 
540 

5850 
4287 
1293 
499 

5600 
4073 
1139 
518 

1147 
485 

5377 
3883 
1000 
401 

5181 
3720 

1247 
550 

4185* 

2 . W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen8) V der Stempel-
Kreditzinsen7) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 

Rendite der 5% Goldpfandbriefe .. 
6% 

„ 7% 
„ 8% 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 

% p . a . 
99 

rt 

5 
8 
2,5 
3,54 
5,39 
3,88 
4,26 

6,23 
7,13 
7,64 
8,16 
3,00 
2.15 
2,44 
2.16 

4,5 
7.5 
2 
3,21 
5,29 
3,75 
4,15 
5,50 
6,23 
7.06 
7,56 
8,13 
3,00 
2,18 
2,38 
2,08 

4,5 
7,5 
2 
4,78 
5,14 
3,75 
4,16 
5,50 
6,18 
7,03 
7,54 
8,12 
3,00 
2,16 
2,25 
2,11 

4,5 
7,5 
2 
5,47 
5,13 
3,75 
4,15 

6,15 
7,03 
7,54 
8.11 
3,00 
2,15 
2,13 
1,85 

4,5 
7,5 
2 
3,94 
5.13 
3.03 
4,12 

6.14 
7.04 
7,56 
8,11 
2,75 
2,34 
2,00 
1,78 

4 
7 
1,5 
3,25 
4,97 
3,50 
4,01 

0,14 
7,05 
7.57 
8,10 
2.58 
2,47 
2,00 
1,81 

4 
7 
1,5 
3,43 
4,71 
3.50 
3,80 
5,00 
0,14 
7,05 
7,55 
8,09 
2,00 
2,29 
2,00 
1,90 

4 

1,5 
5,04 
4,75 
3,50 
3,84 

6,15 
7,02 
7,63 
8,08 
2,40 
2,25 
2,00 
1,77 

5 
8 
2,5 
4,73 
5,91 
4,03 
4,91 

6,09 
7,00 
7,40 
8,00 
1,33 
2,23 
1,13 
1,40 

5 
8 
2.5 
5,80 
5,89 
4,03 
4,93 
0,00 
0,10 
7,08 
7.49 
8,07 
1.50 
2.06 
1,13 
1,11 

5 
8 
2,5 
5,91 
5,90 
4.73 
4,97 

0,11 
7,10 
7,51 
8,09 
1,50 
2,05 
1,13 
1,15 

5 
8 
2,5 
5,70 
5,98 
4,85 
5,03 

0,11 
7.11 

8 ^ 3 
1,50 
2.12 
1,13 
1,18 

710) 
1010) 
2,5 
5,92 
0,13 
5,33 
5,20 

0,1 1 
7,10 
7.04 
8,19 
1,54 
2,12 
1,13 
1,00 

7 
10 
4" ) 
7,94 
7,77 
7,00 
7,24 

0,13 
7,-3 
7,70 
8,34 
1,50 
2,10 
1,13 
0,93 

7 
10 
4 
8,05 
7,95 
7,00 
7,50 
8,00 
0.14 
7,20 
7,08 
8,30 
1,50 
2,04 
1,13 
0,97 

7 
10 
4 
9,19 
8,31 
7,00 
7,58 

0,14 
7,21 
7,05 
8,28 
1,50 
1,96* 
1,13 
1,31 

Devisenkurse in Berlin 
New York m Je s 

m je £ 
JM je 100 fr 

4.1906 
20,36 
16,44 

4,1907 
20,37 
16,43 

4,1903 
20,36 
10,43 

4,1909 
20,30 
10,43 

4,1913 
20,30 
10,45 

4,1919 
20,37 
10,45 

4,1953 
20,39 
10,47 

4,1937 
20.39 
10,48 

4,1985 
20.42 
10.43 

4,1989 
20,43 
10.42 

4,2096 
20,48 
10,48 

4,2113 
20.49 
10.50 

4,2130 
20,50 
10,50 

4,2129 
20.49 
10.50 

4,2121 
20,49 
16,49 

4,2130 
20,49 
10,49 

/kt ienindex 

Bergbau- und Schwerindustrie 
Verarbeitende Industrie 

1924/26=100 
99 

121,5 
119,2 
111,4 
141,0 

122,3 
120,3 
112,2 
141,5 

121,8 
119,6 
111,6 
141,1 

120,1 
118,1 
109,7 
139,9 

118,2 
110,4 
107,6 
138,1 

115 2 
113.3 
104.4 
135.5 

113,6 
111.4 
102,9 
134,0 

113,2 
111 2 
102.2 
133,9 

83,5 
70,7 
74,1 

105,9 

80,7 
73,4 
71,2 

103,8 

78,5 
71.0 
09.1 

101,7 

77,0 
09,0 
07,5 

100,3 

73,2 
05,1 
03,7 
90,9 

73,1 
00 2 
63,5 
90,1 

79,1 
74.1 
09.2 

100,8 

78,7 
73,9 
68,0 

100,0 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
lndustr. Rohstoffe und Halbwaren . 

,, Fertigwaren 

G roß handelsindex: 
Ver. St. v Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt . . . . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, südam., Hamburg . . . . 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm8) . . . 
Baumwolle, New York, loco 
W eiten, Northern III, Winnipeg, loco. 
Kauischuk, Plant, crepe. London . . . . 
A upier, Kartellpreis et/ Europ. Kernt. 

1913 - 100 

1926 - 100 
1913 - 100 

m 
je 1000 kg 

je 60 kg 
je y2 kg 

je t 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ut 

102,2 
125,8 
111,0 
123,8 
151.6 
138.7 
161,3 

88.7 
114,3 

166,3 
60,6 
0,76 

62,0 
163,5 

16,43 
103,44 

6lb/it 
13.30 

101.5 
125,7 
110.6 
124,0 
151,4 
138,4 
161,2 

88,4 
114,4 

172,8 
51,4 
0,79 

62,0 
163,5 

16,38 
105,63 
613h, 1 
13,30 

101,9 
125.2 
109,4 
124,0 
151,4 
138.3 
101,2 

87,8 
114,0 

173,0 
53,2 

0,86 
02,0 

163,5 
16,23 

107,69 
6% 

13,30 

101,0 
125.1 
109.6 
123.7 
151.2 
138.3 
101,0 

87,6 
113,6 

174,5 
54.4 

0,80 
01.5 

103,5 
15,93 
106,88 
63/B 

13.30 

100 4 
124.8 
109,5 
122.9 
151.2 
138.3 
101,0 

87.0 
112,7 

174,5 
53,9 

0,84 
01,0 

103,5 
14,78 

102,88 
61/» 

13,00 

98,5 
124.2 
109,1 
121,9 
151,1 
138.3 
100,8 

86,2 
111,0 

174,5 
51,0 

0,81 
59,5 

103,5 
13,73 
94,00 

6 
12,30 

97,0 
124.2 
110,4 
120,9 
151,1 
138.3 
100.7 

85,7 
110.8 

174,5 
52,8 

0,78 
59,5 

lfi3,5 
13,55 
90,63 
6lU, 
12,30 

97,0 
124.0 
110.1 
120 0 
150,9 
138,2 
160,4 

85,6 
110,9 

174,5 
51,8 

0,70 
60,0 

104.0 
13,60 
91,00 

6 7 , . 
12,30 

71 0 
113,5 
109,5 
103,5 
137,2 
131.2 
141,8 

71,8 
93,1 

195,6 
41,7 
0,00 

46,5 
100,0 

9,67 
54,13 
3l/i, 
9,63 

70,1 
113,1 
109.0 
103.3 
137 0 
131.1 
141.4 

71,0 
92,3 

199,5 
40,2 

0,00 
45,5 

100,0 
9,18 
51,50 
3ll, 
9,32 

08,7 
112,9 
108,7 
102,9 
130,9 
131,0 
141,4 

70,3 
91.2 

201,6 
41.3 

0,58 
45,0 

)00,0 
8,69 

51,00 
3V„ 
9,13 

00,0 
111,0 
105,7 
102,6 
130,7 
130,9 
141,1 

70,0 
90,3 

197,0 
39,5 

0,55 
43,5 

100,0 
8.54 

52,38 
3 
8,74 

60,2 
112 0 
10 s,2 
102,8 
130,7 
130,9 
141.1 

69,7 
90.4 

197.2 
42,9 
0,55 

43.5 
100,0 

8,53 
52,25 

ÖVI. 
8,53 

60,3 
112,2 
107,2 
102.7 
130,7 
130,9 
141,1 

70,0 
90,2 

205,5 
41,2 

0,55 
44,5 

160.0 
8,83 

51,88 
3/8 

8,42 

07.4 
112,8 
108,3 
103,2 
130,5 
130,7 
140,9 

70,3 
90.5 

212,5 
41,1 
0,56 
45,5 

100,0 
9,98 

53, S8 
«3V. 
8,70 

09,3 
112,5 
107.3 
103.4 
130.5 
130,7 
140,9 

70,6 

212,3 
41,7 

0,01 
47,0 

100,0 
10,10 
54* 
3% 
9,24 

i>... ) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — ») Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — s) Förderkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — 
J Wechsel und Lombards. — *) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — ') Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionslreier Rechnung. — 8) Maschinengußbruch, 
achrott, Messingblechabfalle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 8) Basis Siegen oder Dillingen. — Ab 13. 6. — ") Ab 15. 6. -
) Abzug!. 319 Mill. RM. in Anspr. genommene Rediskontkredite. — ") Einschl. 319 Mill. RM. unter „sonstigen Aktiven" verbuchte Wechsel. — •) Vorläufig. — 

m Nach Mitteilung einer Zentralstelle. 
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